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5*8 3Uttff*. fdftacfj. fmsbte.'geifmsg („SReifterblatt")

ben Vetfehr mit ben Kanionen reibungslos ju geftalten.
©dhroterige, oft nidjt leicht ju löfenbe Aufgaben führte
er mit Saft, flarer Sluffaffung unb ber nöiigen ©abe
an SDÎenfdjenfenntntS lafch einer afle Seile befriebiaen-
ben Söfnng entgegen. SllS Vorgefeijter hat ftcft H«r
Dberbanlnfpeftor Vütfh) baS gutrauen feiner 9Jlitarbei=
ter erroorben.

fieute jählt fpetr Dberbauinfpeftor Vürflp 72 gahre.
Srotj biefem Sitter hat er tn geifiiger unb förperiicher
ftrifdje noc| t>'§ tn bie letzte 3cit gnfpeftionen an 2BiIb=
bachoerbauungen felbft oorgenommen. Herr Oberbau*
tnfpeftor Vürflp, ber feit bem gahre 1886 beim Ober*
baulnfpeïtorat tätig mar, begleiten unfere hwiüchften
SBünfclje; möge ihm noch ein langer, fdjöner Sebent
abenb befcfjieben fein.

®te ßoge ber HoIjinDuftrie im ftaSjre 1926. (SluS
bem Konjunfturberidjit ber bernifdjen HattbelS* unb ®e=

roetbefammer). ®{e Sftöbelfabrifation oergeirfinet
einen fchlfdEfteren ©efchäftSgang als im Vorjahr. @o=

mohl ajlaterialpreife roie VerfaufSprelfe gingen prüd
®te äftöbefinbufttie leibet barunter, bag fte ftch roährenb
ber gefchühten ißeriobe ftarî entroicfelt hat unb nun,
nachbem bie Importe auS fBeutfcfjlanb tnieber betröcht'
liehen Umfang angenommen haben, eine Ueberprobuftion
DOthanben ift.

®ie ißarletterie flagt batüber, bag bie ©. S3. S3.

Sluhhöljer, bie bie ©cfiroeij nicht probustert, mit einem
höhern gtadhtfah belaftet haben. ©le Importeure ooit
tfcfjecfiifchen unb flaoonifchen ^riefen umgehen bie @t=

hö|ung ber ©. 33. V., inbem fte bie SBare, ftati nach
93u<h§ ober ©t. äliargrethen, nadh ®afel an bie ©renje
bringen.

gn ber §oijmarenfabrifation maren bie ®e=
fdhafte fdhleppenb. Srofc grögter Slnftrengung gelang eS

nidht, ben letjtjährigen Umfalj su erreichen. ©te greife
für bie ^Rohmaterialien blieben ohne roefentliche Vetän»
berungen.

©te Korbroarenbranche oersetdjnet ebenfalls ein
mühfameS ©efdfjäft. infolge ber Krife in ©eutfcijlanb
felbft unb groger Ueberprobuftion !am 1926 fehr otel
äöare In Korbmaren, fftohratöbeln unb Korbftafdjjen" he=

rein, unb jroar ju greifen, roo bie ©chroeij mit ihrer
furjen SlrbeitSjeit unb ben hohen SebenSfoften unmöglidh
mitfommt. 3t^"alic6 oiel SBare farn auch auS ffaanfretcft
herein infolge beS SiefftanbeS beS franjoftfdjen fÇranfenS.
93efonberS fchleclft mar im VericljtSjaht ber Slbfatj, in
fRohrmöbeln, rooju ba§ fct)lecf)te ©ommermetter otel bei»

trug. ©le Korbmaren^nbuftrte leibet bauetnb auch unter
ber Konfurrenj ber ©trafanftalten, bie ihre VetfaufS*
pretfe jenen ber ißrioatinbuftrie anpaffen füllten.

3n ber Vürftenfabrifation maren bie fßreife
ber gabrifate ungenügenb im Verhältnis ju ben îluf
menbungen.

®ie§oIjf(hniherei oerjeichnet infolge beS fcijlech*
ten ©ommerS meniger Nachfrage als im Vorjahr bei
gleldfjbleibenben Slbfatj» unb Vohmaterialienpreifen.

®ie fßianofabrif ation hatte ein flaues ©efchäft.
©te allgemeine Krife macht ftch bemerfbar.

Qn bergünbholsfabrifation mug baS ju ©nbe
gehenbe ©efchäftsjahr als fehlest beseidfjnet metben. ®e=
getiüber bem Vorjahre finb bie VerfaufSpreife noch me|r
surüefgegangen, maS in ber ^auptfadje auf bie Ueber*
probuftion im Sanbe surüdfpführen ig. ©le SBare tfi
sum Seil unter ben HerfteßungSfoften abgeflogen mor=
ben. ©er Slbfats blieb normal. gn letter gett ift eher
ein gmtehmen ber Slufträge ju fonftatteren, maS nicht
Sule^t als golge ber beoorftehenben ©anterung bezeichnet
roerben fann. ©ine Vetgänbigung unter ben ^abrifanten
mar abfolut notmenbig.

'
»

SüntogemSchmeiglmS. (©ingef.) ®er nädjfte Kut^
ber 5lutogen @nbreg 51. ©. Jorgen gnbet oot«

14 bis 17. gebruar 1927 ftatt. Vorführung oe*
fdhiebener Slpparate, ®iffous unb eleftrifdhe Sichtbogett'
©chroeigung. Verlangen ©ie baS Programm.

Cotcntafcl.
f ©ruft Veberli, Kaufmann in Uetifon am güridf)'

fee, ift am 19. ^armar im SKter oon 43 fahren nach

fchmerer Kranfheit geftorben. ®er Verftorbene mar 507it;

atbeitec unb Seilhaber ber girma ^olliger&Sleberl'
Vaumaterialien in Qüricf), ©dhmeijergaffe 10.

f ©rnft ®ftrtfchcr, Sirchiteft in Vrfion, ift am 29-

Januar burdh UnglüdtSfaH im Sllter oon 37 fahren gc
ftorben. ®aS „Slrboner Sagbl." fdhreibt hieju u. a. :

©rnft ®ürtfdher ift auS feinem umfangreichen unb fchönen

SBitfungSfelb otel su früh h^auSgeriffen roorben. Vct
etnigen Qah'^n machte ftih ber Heimgegangene tn Slrbofl

felbftänbig, nachbem er suoor im Vaubureau ber Slftiem
gefeßfehoft Slbolph ©aurer tätig mar. ®urdj fein g*'
mtnnenbeS SBefen unb feine berufliche Südhtigfeit mug^
er ftdh halb einen roeitoersroeigten KunbenfeiS ju fidietf/
fobag ihm erft ffirslich bie Veroälüguna ber oielen 51^

beit nicht mehr möglich mar. Sim 1. ^auuar hatte et

mit Slrdh it eft Sinner ein gemetnfameS Vurea«
eröffnet.

f (Beorg ©igg ©dhutiöf in ^tauenfelb, VetrtebS'
epef ber ©igg 51.=®. Sllumtniumroarenfabrif grauenfelb/
ift am 30. Januar infolge UnglüdfSfaß plö^lidh gefiorbett
@r ftanb im Sllter oon 41 fahren.

f äSUhelm SJißöer ©nehm, äöagnermeifter W

Söangi (Shurgau), ftarb am 29. Qanuar im Sllter »ofl

60 fahren.

Sraugott Vogel: „®ie Sore auf!" Sltärdhen, I9j
Seiten 8°, bro'fch- gc. 3.50 geb. gr. 5.50. Dreß güg"
Vertag gûti^h-

SJtärdhen gu maS benn noch SJiärcljen, roerben
fragen, ga — beftnne ftch ber Sefer einmal felbft, gmj
eS ein SebenSalter, bem baS üßiärchen nicht besagt, nih'

0» û üie», Solothurn
isftchineiifabpik für

Turbinen
iPr ^^'^nturbine

Spiralturbine

TfMÏji Hoohdruckturbînen
j Abiauf J für elektr. Beleuohtung«"'

TMB«isiss8ï!îs-M8sIasg®ra
Bniro« Tabakfabrik Boncoart. Sehwari-Weberei Bellach. Schild
Greilchen. Tuchfabrik Langendorf. Gerber Gerberei Langnau. 8Ü"
frères Greiicheii. Elektr» Kaminwil.
In folg. Sägen: Bohrer Laufen. Hemi Attilhol«. Greder MundW''
Bnrgheer Moo«-Wikon. Ganch Bettwil. Burkart Mataendorf. Jerma»"
Zwingen.
In folg« Mühlen î Sehneider Batterkinden. Gemeinde St-Blaiae.
Benrnevéiia. Schwarb Eiken. Smlli» Villas 8t. Pierr». Hafelfi®*?,
Diegten. Gerber Biglea.

Sü8 Jllnstr. schweiz. Handw

den Verkehr mit den Kantonen reibungslos zu gestalten.
Schwierige, oft nicht leicht zu lösende Aufgaben führte
er mit Takt, klarer Auffassung und der nötigen Gabe
an Menschenkenntnis rasch einer alle Teile befriedigen-
den Lösung entgegen. Als Vorgesetzter hat sich Herr
Oberbauinspektor Bürkly das Zutrauen seiner Mitarbei-
ter erworben.

Heute zählt Herr Oberbauinspektor Bürkly 72 Jahre.
Trotz diesem Alter hat er in geistiger und körperlicher
Frische noch bis in die letzte Zeit Inspektionen an Wild-
bachverbauungen selbst vorgenommen. Herr Oberbau-
tnspektor Bürkly, der seit dem Jahre 1886 beim Ober-
bauinspektorat tätig war, begleiten unsere herzlichsten
Wünsche; möge ihm noch ein langer, schöner Lebens-
abend beschieden sein.

Die Lage Ser Holzindustrie im Jahre 1926. (Aus
dem Konjunkturbericht der bernischen Handels- und Ge-
Werbekammer). Die Möbelfabrikation verzeichnet
einen schlechteren Geschäftsgang als im Vorjahr. So-
wohl Materialpreise wie Verkaufspreise gingen zurück.
Die Möbelindustrie leidet darunter, daß sie sich während
der geschützten Periode stark entwickelt hat und nun,
nachdem die Importe aus Deutschland wieder beträcht-
lichen Umfang angenommen haben, eine Uebcrproduktion
vorhanden ist.

Die Parke tterie klagt darüber, daß die S. B. B,
Nutzhölzer, die die Schweiz nicht produziert, mit einem
höhern Frachtsatz belastet haben. Die Importeure von
tschechischen und slavonischen Friesen umgehen die Er-
höhung der S. B. B., indem sie die Ware, statt nach
Buchs oder St. Margrethen, nach Basel an die Grenze
bringen.

In der Holzwarenfabrikation waren die Ge-
schäfte schleppend. Trotz größter Anstrengung gelang es

nicht, den letztjährigen Umsatz zu erreichen. Die Preise
für die Rohmaterialien blieben ohne wesentliche Verän-
derungen.

Die Korbwarenbranche verzeichnet ebenfalls ein
mühsames Geschäft. Infolge der Krise in Deutschland
selbst und großer Ueberproduktion kam 1926 sehr viel
Warein Korbwarsn, Nohrmöbeln und Korbflaschen he-
rein, und zwar zu Preisen, wo die Schweiz mit ihrer
kurzen Arbeitszeit und den hohen Lebenskosten unmöglich
mitkommt. Ziemlich viel Ware kam auch aus Frankreich
herein infolge des Tiefstandes des französischen Frankens.
Besonders schlecht war im Berichtsjahr der Absatz in
Rohrmöbeln, wozu das schlechte Sommerwetter viel bei-

trug. Die Korbwaren-Jndustrie leidet dauernd auch unter
der Konkurrenz der Strafanstalten, die ihre Verkaufs-
preise jenen der Privatindustrie anpassen sollten.

In der Bürstenfabrikation waren die Preise
der Fabrikate ungenügend im Verhältnis zu den Auf-
Wendungen.

Die Holzschnitzerei verzeichnet infolge des schlech-
ten Sommers weniger Nachfrage als im Vorjahr bei
gleichbleibenden Absatz- und Rohmaterialienpreisen.

Die Pianofabrikation hatte ein flaues Geschäft.
Die allgemeine Krise macht sich bemerkbar.

In der Zündholzfabrikation muß das zu Ende
gehende Geschäftsjahr als schlecht bezeichnet werden. Ge-
gen über dem Vorjahre sind die Verkaufspreise noch mehr
zurückgegangen, was in der Hauptsache auf die Ueber-
Produktion im Lande zurückzuführen ist. Die Ware ist
zum Teil unter den Herstellungskosten abgestoßen wor-
den. Der Absatz blieb normal. In letzter Zeit ist eher
ein Zunehmen der Aufträge zu konstatieren, was nichl
zuletzt als Folge der bevorstehenden Sanierung bezeichnet
werden kann. Eine Verständigung unter den Fabrikanten
war absolut notwendig. t

-Zeitung („Meisterblatt") N-.

Nutogen-Schwe.ßlms. (Einges.) Der nächste Kurs
der Autogen-Endreß A.-G. Horgen findet vow
14 bis 17 Februar 1927 statt, Vorführung ver-

schiedener Apparate, Dissous und elektrische Lichtbogen-
Schweißung. Verlangen Sie das Programm.

Cstentafel.
ch Ernst Aeberli, Kaufmann in Uetikon am Zürich'

see, ist am 19, Januar im Alter von 43 Jahren nach

schwerer Krankheit gestorben. Der Verstorbene war Mit;
arbeiten und Teilhaber der Firma HolliqeràAeberli
Baumaterialien in Zürich, Schweizergasse 16.

P Ernst Dörtscher, Architekt in Arbon, ist am 29>

Januar durch Unglücksfall im Alter von 37 Jahren ge-

starben. Das „Arboner Tagbl." schreibt hiezu u. a. : Hell
Ernst Dürtscher ist aus seinem umfangreichen und schönen

Wirkungsfeld viel zu früh herausgerissen worden, Vot
einigen Jahren machte sich der Heimgegangene in Arbon
selbständig, nachdem er zuvor im Baubureau der Aktien-
gesellschaft Adolph Saurer tätig war. Durch sein ge-

wtnnendes Wesen und seine berufliche Tüchtigkeit wußte
er sich bald einen weitverzweigten Kundenkeis zu sichern,

sodaß ihm erst kürzlich die Bewältigung der vielen Ar-
beit nicht mehr möglich war. Am 1. Januar hatte er

mit Herrn Architekt Linner ein gemeinsames Bureau
eröffnet.

î Georg Sigg-Schmidt in Frauenfeld, Betriebs-
chef der Sigg A.-G, Alumtniumwarenfabrik Frauenfeld,
ist am 30, Januar infolge Unglücksfall plötzlich gestorben.

Er stand im Alter von 41 Jahren,
P Wilhelm Möller-Gnehm, Wagnermeister in

Wangi (Thurgau), starb am 29. Januar im Alter von

60 Jahren.

Literatur.
Traugott Vogel: „Die Tore auf!" Märchen, 19?

Seiten 8°, brosch. Fr, 3.50 geb. Fr. 5.50. Orell FüP
Verlag Zürich.

Märchen? Zu was denn noch Märchen, werden Sn
fragen. Ja — besinne sich der Leser einmal selbst, gibt

es ein Lebensalter, dem das Märchen nicht behagt, nicht
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